
9
l42—  Aæit. 2 JJ

Sie von einem Fdauffmann gekauffte

Tugend-Kerle
Welche

Andem Shren-und KWochzeit-Reſte
Des WohlShrenWeſten und Broßachtbahren

KHerrn

artinDer mninionJ v

—Ullliuurrun
WohlGurnehmen Burgers Brauers auch

Kauff und Handels manns in Wernigeroda

Ser Vehr den Agraur. und Dugend belobten
ngfer

Sophia Bliſabeth
Mrchhoffin/

D W nd WohlWeiſen Hes

ſſherrn Racob Krchhofs
eſ u

4 Srb-und Freyſaſſen wie auch Wohl-regierenden
Braucrgermeiſters in Oſterwieck

1 Kertzgelirbten Fungfer Tochter
„Welches war

Eben am MargarethenPerlenTage/ als den 13. ulii ro6ten Jahrs
Durch geringe Gedancken gezeiget

ll

DODerywerthgſten Kirchhoffiſchen Familie vor die daher
genoſſene Hohe Alkection

Lebenslang verbundneſter

Johann Heinrich Wlumeyer
Juiger Zeit an der Wernigerodiſchen Stadt Schule

Collega Quint.

—Scogoenode. Druckts Nichael AntonEtruck.
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Malgarethen
Perlen Tag.

Jug



Ss Rwünſchter PerlenTag! da
die Gewinn BegierdeJ

See

 Dieskauffmanns Hertz beklemunt
See—!  ufguten WVortheil ſieht/

gend Sierde
Ein ſchlauerKauffmañs  Grif die ſchonſte

Perle zicht.
Mat etwan jemand Luſt den PerlenSchnur

ſch uenzu aVVeer darff gewiß darnach nicht weit wallfahrten

gehn

As ließ ihr die Natur den Jdauffmanns-Laden
bauen

Worin der WerlenSchmuck gar tkoſtbar an
zu ſehn.

Wer von dem WerlenSchnur ihm dendt was
auszuwehlen

Deer wiſſe daß es nicht ein Water noſter ſey
aſsorauf die Wabſtler ſonſt die kalten Seufftzer

7 zehlendie nicht zum Himmel gehn bey ſolcher Santeleh.
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wit WauſſerPerlen iſt die Schnur auch nicht be

zogen
Denn ſolche nutzen nichts als nur zum auſſern

Sſein/Und wird ein dummer Waur gar leicht dadurch be—

trogen/Er muſte den ſonſt ſelbſt ein Jubilierer ſehn.

Seht; dieſer Perle Schnull iſtecht und was
hie ſtheinet

Das ubertrifft das Gold an Roſtbarkeit gar
ſehrEs iſt der Schatz ſo groß als mancher nicht ver

mieinetJa dieſes Kleinod wuchſt woh unmer mehr und

imchDie echten Perlen ſnd anch nicht von gleichem

StchlageDie Groſſe gibt den Wreyß zuſamt der Koſtbar

feitUnd mancher der ſie unfft  probiert ſie auf der
Wage/

Dann gibt der Mißſchlag leicht den klaren Anter

ſcheid.
Man denck't nun werd' ich mich zum Urtheil unter—

windenOb an dem Perlen Schnulr den meine Feder
t

Ein Perlen-Unterſcheid bald hie bald da zu

finden;Jh!ſage: daß mein Hertz dem PrrlenSchnur
geneigt.1

Doch wer aufs Alter ſieht wird leicht den Vorzug
ſehen

Als zum Eremvel wo dreh Jungfer edgt

henſſindDa muß das TugendBild recht in der Nitte ge

 Das unter ihnen iſt das alt ſte liebſte Kind.



So wird den Unterſcheid man leitht bemerdken
teonnen

Der auf dem PrrlenSchnur die Werlen
ungleich macht;

Weil auch die Werlen ſetbſt Ger ihren Vorzug

gonnenDieGOtt durch die Ratur auerſt ansLichtgebracht.
Drum wird von dieſer Schnur der feſte Schluß

gefaſſet:
Am erſtem Arſprung ſind die Werlen alle74

gleich;
Wer iſt min auf der Welt der ſonde Werlen haſſet
Die echtrein weiß und ſchon StandSchatzund

Tugendereich.

Der edie Perlen-chnur der hngt in
Krchhoffs Saden/

Und ſchmuckt in Oſterwied der Jungfern Tugend

Kranz;Die Schnur ſo Werlen valt ſind GoldundJ

Siulber-Faden/J

9

Davon hat tadt und. girch auch RathHauß

Mun waren auf der Schnur viel Werlken
aufgezogen

Die mir doch aber ſelbſt nicht all einmahl bekandt;

Ein Theil ſo Flugel kricht iſt durch den Tod geflogen
Das andre ziehret noch theils Ehtheils Wittwen

St dan.Der edle Werlen-Reſt beſteht aus Jungfrrn
Blüuthe,Als derer man hie dren ſomt viere zehlen lan/R

Mie drey ſind an der Schnlur die Verlen voller

GuteDie vierte hangt von SOtt alsgulbnes Creutz
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Nun dieſer erlenSchnur mit ſchonftem Echmud
umwunden

War wegen Koſtbarkeit und hoher Tugend feil
Worzu ſich denn bisher auch viele Kauffer funden

Ahnd hatte mancher gern davon ein Hertzens—

TheilAllein es wolte noch der Kauff nicht recht ge
1 J—

ingen/Denn echter WerlenWreyß iſt koſtbar und was

hoch;:
Letzt kam ein Kauffmann an/ ſoreich der kunt' es

zwingen
Daß er von dieſer schnur die ſchonſte Verle

qh meint ihr woll wie hoch ſeh dieſer Kauff

n J geſchloſfen?
Sehr theur; der Kauffer will davor leibeigen

ſeyn;Beym Handſchlag hak die Edir den erſten Kuß ge
J e

uoſſen/Behm WeinKauff ſchenckte man den Diebes—

aufgeſetzt
Sem hat ſich Bendertheil mit JA heut' unter—

ſchriebenMlun wirdkein Theil dabey als durch den Sod

verletzt.
Man gab auch Hand in Hand; der Kauffer hieß

Surmuh en
Die theure Perle war die Jungfer  Kirch

hoffin;Die geben benderſeits aus Liebe/ ſo ſie fuhlen 2 J27

„Eich ſelbſteinander gar zu Erb. und rigen

Owoll



O woll geichloßner Kauff! O hochſt
begluckter Handel!

Der heut' in ſuſer Luſt durch Perlen-Kauff
geſchicht5

Da unſrer Fungfer VBraut geprieß ner
TugendWandel

Zum Gluck mit Sonnen-Glantz aus klaren

Die ihr zu Eſterwieck gebohren und noch wohnet

und unſre Jungfer Braut die Tugend
Perlt nennt;

Seht an! die Sugend wird mit Sugend woll
belohnet,

O folget nach! da ihr den Weg zur Tugend
kenn't.4*Herr Brautigam ſein Kauff it Ivm gar we

gelucket/
»1Weil Jhmgelungen iſt was vielen nicht gelingt;

Es iſt ein Tugend-Kind das Er ans Wertze
drucket; „H

Ja PERLON ſinds die Er um Halß und Hande
ſchlingt*4Es trug Cleopatra in eiuem Jhrer Ohren

Gar tine groſſe Perl ſo garein groſſer Schatz;
Die Perl Herr Vrautigam die GOtt Jhm

auserkohren/Behalt an Koſtbarkeit dennoch den DberJ

Platz

kqq

Sie wird mit Mund und Hand Jhn ſtets aus Liebe
D ſtarcken/Dags Er bey drbits-Duſt vor Hitze nicht

erſtidt..
Soll



Woll aus dem Acg heraus was uns hinein gefallen
8Golegt man ofte woli die zart ſte Perle drein:

Vo hufft Herr Brautigam Jhm ſeine Werl
m allen

Wann Jhin ins uae kdmmt Jhr ſchoner

er Slen chein.Dort laſt Cleopatra die grone Werl zerfliſſenE]—

Durch Spig  macht ein Anahtghrmeh Gemadhl

daraus:.
dch hunſte Perllo wird hich ſelbſt in Lieb ergieſſen

Wo woll auf Jhrrn Weann ais deſſen werthes

Maun.
GOTT laß' Jhů den noch lang den ſchonen Kandel

qna i DHerr Grautigam/ den Er mit ſeiner Werlev

dwhaut:
Stt laß  Wuch Beydrrſeits den Waters Wergen

Wir chne Sotg amo un auffftine Kluder falit.—5———
Es muß auf Dieſes Wanr der Mimmiel Seegen

thauenGeenn wie man ſagt ſo wird vom Shau die Perl

gezeugt
Dottt laſſe Sie mit Luſt vieiSeegens verlen ſchauen/

Woſur ein dauckhar ggertz zu GOtt ſich wieder

beutgt.5

Ja handle herthes Waa mit perlen viele

Fahre
Mbud ſamle dir mit GOttgareine lange

1 Schnur; 7
S

Was gilts man findet woll von Surer
Merken Waarc25 1Wenn woch ein uhr vorbeh die erffe

Stegens Spur.
terde) aeter
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